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Lauter kleine Picassos in unserer Schule! 

Malen wie Pablo Picasso – den Kubismus entdecken und selbst zum Künstler werden! Die Kinder lernten die 

spannende Welt des Kubismus kennen und ließen sich von Picassos Stil inspirieren. Mit Farben, Formen und 

einem liebevollen Blick für das Unperfekte entstanden kreative und ausdrucksstarke Kunstwerke (2B). 

M a t h e m a t i k  ( 2 B )  

DAS EINMALEINS KREATIV 
GEÜBT 

Kreative Lapbooks laden mit inter-

aktiven Elementen zum spieleri-

schen Wiederholen der Malreihen 

ein. Fleißig arbeiteten die Kinder 

an ihren individuellen Lernhilfen, 

die Spaß machen und das Ver-

ständnis nachhaltig fördern. 

R e l i g i o n s u n t e r r i c h t  ( 1 B )  

DIE TAUFE: WARUM WERDEN 
KINDER GEGOSSEN? 

Die Kinder unserer 1B brachten in 

diese Stunde eigene Erinnerungs-

stücke an ihre Taufe mit: Wir 

konnten Kerzen, Taufkleidchen, 

Erinnerungsbücher und Fotos 

bestaunen – und das Sakrament 

dadurch besser verstehen. 

G e e r d e t  

AUF DER SUCHE NACH EIN 
WENIG ERDE 

Die 4A besuchte unser Beet im 

Schwesterngarten, um für das 

Muttertagsgeschenk ein bisschen 

Erde zu organisieren. Das Wetter 

war herrlich und der Kontakt mit 

der sonnenwarmen Erde war für 

einige ein Entspannungsmoment. 
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Z O O M  K i n d e r m u s e u m  

JUBILÄUMSAUSSTELLUNG ZUM 
30. GEBURTSTAG 

Bei der Ausstellung „Kunst und 

Spiel“ im ZOOM Kindermuseum 

hatten die Kinder die Möglichkeit, 

ihr künstlerisches Talent spiele-

risch zu entfalten und vielfältige 

kreative Erfahrungen zu sammeln: 

Kunst macht Spaß! 

Es zieht uns hinaus in die weite Welt 

… und manchmal kommt die weite Welt auch zu uns. Lehrausgänge zu interessanten Zielen unserer Stadt oder 

ExpertInnen in der Schule: Wir sind wissbegierig, neugierig, an allem interessiert und mit Begeisterung dabei! 

 

C a m p u s p r o j e k t  –  A v e  M a r i a  

WALLFAHRT VON KIRCHE ZU 
KIRCHE IN DÖBLING 

Mehrere Klassen der AHS sowie alle 

unsere dritten Volksschulklassen 

machten sich Mitte Mai, im Marien-

monat, auf den Weg: Sie wanderten 

von einer Kirche zur nächsten, an 

jeder Station wurde eine Andacht 

gehalten. Ziel: Maria Regina. 

W e t t l a u f  

ERFOLGREICH BEIM ANKER 
KINDERLAUF 

Auch heuer nahmen einige Klassen 

am Anker Wiener Kinderlauf (19.-

23. Mai) im 2. Bezirk teil. Und wie-

der freuen sich einige Klassen über 

Stockerlplätze: 2A, 3C, 4A landeten 

auf dem Podest, 4B nur ganz 

knapp daneben: Alle sind spitze! 

H o r t n a c h m i t t a g  

BESUCH AUS AMERIKA:  
PERRY SILVERBIRD 

Ein echter Indianer besuchte uns 

im Hort. Er stellte uns das Projekt 

„Nordamerikanische Indianer“ vor. 

Wir lernten die Kultur, Tradition, 

indianische Kunst kennen und 

haben viel getanzt und gemeinsam 

musiziert. 
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L e s e n  ( 2 B )  

BÜCHER: BELIEBTE 
PAUSENBESCHÄFTIGUNG 

Lesen heißt … in Geschichten 
eintauchen, träumen, staunen –
freiwillig! Sogar in den Pausen 
greifen die Kinder begeistert zu 
ihren spannenden Büchern. Und 
das auch ganz ohne Anleitung 
durch die Lehrperson! 

H o c h b e t r i e b  

DAS SOMMERFEST NAHT MIT 
GROSSEN SCHRITTEN 

Ja, wenn plötzlich auf jeden Platz 

drei Kinder kommen, dann platzt 

der Klassenraum aus allen Nähten 

– doch nicht umsonst: Denn so 

proben unsere 3. Klassen ihre 

Lieder für unser Sommerfest. Man 

darf schon gespannt sein! 

K r e a t i v w e t t b e w e r b  

GESTALTUNG UNSERES 
SOMMERFEST-TRANSPARENTS 

Jede/r SchülerIn gestaltete einen 

Entwurf, dann wurden die zwei 

klassenintern schönsten nomi-

niert. Und aus dieser Auswahl 

gingen dann schulweit zwei 

eindeutige Sieger hervor: 

„Enthüllung“ beim Sommerfest! 

I M K +  T e s t u n g  

3. UND 4. KLASSEN AUF DEM 
„PRÜFSTAND“ 

Wie jedes Jahr führten wir auch 

heuer in den 3. und 4. Klassen die 

österreichweit vorgeschriebene 

und standardisierte IKM+ Testung 

durch. Es darf verraten werden: Wir 

freuen uns wieder über ein (weit) 

überdurchschnittliches Ergebnis! 

V a t e r t a g  

NACH DEM MUTTERTAG IST 
VOR DEM VATERTAG 

Während wir in dieser Ausgabe 
der Campus Post bereits über den 
erfolgreich zelebrierten Muttertag 
berichten können, naht der Vater-
tag im Juni: Wir dürfen verraten, 
dass in einigen Klassen auch dafür 
schon die Vorbereitungen laufen!  

B i b e l s t e l l e n s u c h r ä t s e l  

ERST DIE ARBEIT, DANN DAS 
VERGNÜGEN 

Nachdem die Kinder der 4A und 4B 
in der Religionsstunde das Bibel-
rätsel gelöst hatten, nämlich an-
hand von Bibelstellen das Kuchen-
rezept zu vervollständigen, wurden 
sie mit dem „daraus resultieren-
den“ Kuchen belohnt! 

Maria Regina BAfEP: kreatives Sesselprojekt 

Was ist denn da passiert, wenn ein als Baum verkleideter Sessel an der Schule vorbei spaziert? 

Haben Sie vielleicht schon an anderen Stellen einen unserer ehemaligen Sessel der Mehr-

zweckhalle unserer BAfEP gesichtet? Kleiner Tipp: In der Klosterkirche stehen auch zwei … 
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M o n s t e r f r e u n d e k o n z e r t  

„GLAUB AN DICH“-KONZERT IN DER WIENER STADTHALLE: UNSERE SCHÜLERINNEN ALS STARS! 

Monatlich eine Chorstunde mit Chorleiterin Silke, Lieder, die ins Ohr gehen und den Sachunterricht unter-

stützen, Noten-Monsterchen, die für bestimmte Eigenschaften stehen – das sind die Monsterfreunde. Am  

22. Mai war es wieder so weit: Unsere 11 Monsterfreundeklassen wurden auf die Bühne der größten Kon-

zerthalle Wiens gebeten und präsentierten sich als monsterstarke SängerInnen. Ein großartiges Erlebnis! 

S c h u l e  &  H o r t  

NACHMITTAGSPROJEKT:  
MIT ALLEN SINNEN 

Im Schuljahr 24/25 gestalteten 

Hort und Schule monatlich für 

jede Schulstufe gemeinsame 

Nachmittagsprojekte – bei den 2. 

Klassen standen im Mai alle Sinne 

im Mittelpunkt. Zum Beispiel: Wie 

fühlt es sich an, blind zu sein? 

F r ü h l i n g s s t a t i o n e n  ( 2 B )  

WELCOME, SPRING: FÄCHER-
ÜBERGREIFENDES LERNEN 

Speziell für den Frühling fand ein 

abwechslungsreicher Stationen-

betrieb statt: Ganz im Zeichen des 

Lernens mit allen Sinnen konnten 

die Kinder schmecken, riechen, 

fühlen – und spannende Denkauf-

gaben lösen (mehr s. Homepage). 

R e f e r a t e  ( 3 A )  

RHETORIK – SPRECHEN – 
PRÄSENTIEREN: BRAVO! 

Erst hat man Interesse an einem 

Thema, man recherchiert und hält 

dann ein Referat: Auf diese Art 

fanden heuer die unterschiedlichs-

ten Themen ihren Weg ins Klassen-

zimmer der 3A. Eines glitzert ganz 

besonders! 
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8 .  M a i :  G e d e n k t a g  

EIN KLEINER RÜCKBLICK AUF 
DEN CLARA FEY TAG 2025 

Mutter Clara Fey gründete im 

19. Jahrhundert den Orden der 

Schwestern vom armen Kinde 

Jesus. Mitschwestern kamen so 

auch nach Wien und in Döbling 

und Stadlau wurden Schulen 

gegründet. Im Gedenken daran 

feiern wir jedes Jahr Claras Ge-

denktag, den 8. Mai, (heuer am 

Freitag, 9. Mai). Wir begannen 

mit einem Morgenlob im Freien 

und setzten ihn mit verschie-

denen Aktionen und Stationen 

fort. Sr. Magda Veronika brach-

te den Kindern im Clara Fey 

Raum den Gedanken der „so-

zialen Brille“ näher, in der 

Kirche erfuhren die Kinder von 

der Lebensgeschichte Clara Feys 

und in einem separaten Klas-

senraum warteten einige Sta-

tionen und Vertiefungsmöglich-

keiten auf die Kinder. Wir sind 

stolz darauf, eine Schule in der 

Tradition Clara Feys zu sein und 

feiern sie immer wieder gerne! 

M u t t e r t a g  

FÜR ALLE MAMAS/MUTTIS 

Für den Muttertag wurde in den 

Klassen mit viel Liebe und Kreati-

vität gebastelt – zum Dank an all 

die lieben Mamas, denn der 2. 

Sonntag im Mai gehört ja den 

Müttern. Sie sind für uns da, trös-

ten bei kleinen und großen Sor-

gen und verdienen einen Orden 

für ihre Superkräfte. Es wird also 

Zeit, einmal „danke“ zu sagen. 
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Austoben im Park vor 

dem Theaterbesuch. 

O f f e n e s  L e r n e n  

INTERESSENSFÖRDERNDER, KINDORIENTIERTER UNTERRICHT 

Seit es den Begriff „offenes Lernen“ gibt, wird er sehr unterschiedlich definiert und gelebt. Wir geben in den 

offenen Unterrichtsformen den SchülerInnen die Chance, ihre Interessen und Begabungen kennen zu lernen, 

selbst zu entscheiden, womit sie sich beschäftigen wollen und wie lange – immer mit dem Blick auf ihre Lern-

ziele. Hier ein paar Fotobeispiele für diese Form des Arbeitens – von der Vorschule bis zu den 4. Klassen. 

1. Klasse: Tagesplan mit Sozialformempfehlung 

0v: Mathematik interessensgesteuert 

3. Klasse: Wo und zu wievielt arbeiten wir? 

4. Klasse: Recherche, Erstellung, Halten von Referaten zu 

Kontinenten, Ländern der Welt und Europa 

2. Klasse: Gruppenarbeit (Frühling) 


